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NDB-Artikel
 
Golther, Wolfgang Germanist, Wagnerforscher, * 25.5.1863 Stuttgart, †
14.12.1945 Rostock.
 
Genealogie
V →Ludwig (s. 1);
 
⚭ 1888 Lily Kohler;
 
1 S, 2 T.
 
 
Leben
G. studierte in München, besonders bei →Konrad Hofmann und →Konrad Maurer.
1888 wurde er Privatdozent für Germanistik an der Universität München,
1895 ordentlicher Professor der deutschen Philologie an der Universität
Rostock (1909/10 Rektor); seit 1907 war er gleichzeitig Direktor der dortigen
Universitäts-Bibliothek. G. trat besonders hervor auf dem Gebiet der Mythologie
(Handbuch der germanischen Mythologie, 1895), der vergleichenden Sagen-
und Motivforschung (Tristan und Isolde in den Dichtungen des Mittelalters
und der neuen Zeit, 1907; Zur deutschen Sage und Dichtung, 1911; Parzival
und der Gral in der Dichtung des Mittelalters und der Neuzeit, 1925) und der
altdeutschen Literaturgeschichte (Die deutsche Dichtung im Mittelalter, 1912,
²1922). Mit dem Drang in die Breite konnte nicht immer die Tiefe der Darlegung
Schritt halten. Als begeisterter Anhänger Richard Wagners setzte er sich für
dessen Musik und Dichtung ein und gab unter anderem Gesammelte Schriften
und Dichtungen R. Wagners (mit Kommentar) heraus (1914).
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